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thographen, ferner ein» weibliche Abteilung für
Stickerei und Spitzen. Die Gesamtzahl der Schü-
ler von 204 verteilt sich auf Freiburg 78, Tessin

28, Bern und Waadt je 13, Wallis 11, Luzern 9

usw. usw.

Das Technikum beteiligte sich mit großem Er-
folg an der Kunst- und GeWerbeausstellung in
Freiburg. Das Reglement für die Erwerbung des

Diploms wurde revidiert im Sinne der Anpassung

an die höhern Forderungen der Gegenwart. Ueber

die Disziplin und die Leistungen der Schüler spricht
sich der sehr verdiente Direktor Hr. L. Genvud

ganz befriedigt aus. Mit dem Technikum ist ein

Studentenheim verbunden, an dem das Jahr hin-
durch 50 Studierende Unterkunft und heimeliges
Familienleben fanden. Dabei wird auf eine rest-

giös-sittliche Erziehung alle Sorgfalt verwendet.
Das unter staati. Aufficht stehende Institut verdient
das volle Vertrauen der christl. gesinnten Familien.

Das Wintersemester beginnt am 24. September
mit der Aufnahmeprüfung der Neuangemeldeten.

10. Knabenpensionat bei St. Mi-
chel in Zug. Die Gesamtanstalt umsaht: Vor-
kurs -für deutfchsprechende Zöglinge in 3 Klaffen,
Vorkurs für fremdsprachige Zöglinge, Realschule
und Untergymnasium mit je 2 Iahreskursen, Han-
dölskurs (vorläufig 1 Iähreskurs) und Lehrersemi-
nar mit 4 Iahreskursen. Das Lehrerseminar be-

ginnt jeweilen im Frühling und gibt einen beson-
dern Bericht heraus. Das Institut wurde von 175
Zöglingen besucht, davon waren 154 intern und 21
extern. Der Heimat nach waren 29 Aargauer, 20
St. Galler, 19 Luzerner, 16 Zuger, 12 Berner,
10 Eraubündner usw., ferner 13 Ausländer aus
Italien, Deutschland und Vorarlberg. 14 geistliche
und weltliche Professoren erteilten den Unterricht,
der sich lt. Verzeichnis des behandelten Stoffes
sehr eingehend und intensiv gestaltete. Daneben
wird den Zöglingen durch den Besuch von Vorträ-
gen und künstlerischen Darbietungen vielfach Gele-
genheit gegeben, ihr Wissen zu bereichern.

Vom Imbiß i
Noch vor wenigen Jahren bildete ein währ-

schaftes Stück Brot -und ein saftiger Apfel oder
Birne den Imbiß für die Pausen. Heute ist dies
vielfach außer Kurs gekommen. Orangen, Bana-
nen, Pfirsiche und Aprikosen bilden die Leckerbissen

für die verwöhnten Mäuler, und statt des Brotes
müssen Schokoladen, Eugelhopf, Zelten und Fladen
her. Wer glaubt, vom „Znüni" in den Pausen sei

nicht wert zu reden, irrt sich; wie auf andern Ge-
bieten kann man auch da die Zeichen der Zeit her-
auslosen: Statt des Einfachen und Ei n hei-
mischen zieht das Fremde und den Gaumen
Kitzelnde mehr! Fast in allen Gegenden haben wir

Aus den Schulnachrichten geht hervor, bah der

religiösen Erziehung stets eine besondere Aufmerk-
samkeit gewidmet wird. In der Sodalen-Akademie
und in den Versammlungen der Baumgartner-Ge-
sellschaft bemühte man sich mit Erfolg, das in der

Schule und in den Vorträgen Gebotene zu ergän-
zen und zu vertiefen. In beiden Vereinigungen
herrschte ein freudiger Wetteifer und mancher ge-

wann reiche Anregung. Zur Uebung im öffentli-
chen Auftreten gingen verschiedene Lustspiele und
Schauspiele über die Bretter. Auch der physischen

Erziehung wird gebührend Rechnung getragen
durch den Turnunterricht, Spaziergänge, Bäder etc.

Das nächste Schuljahr wird am 2. Oktober er-
öffnet.

11. Kollegium Karl Borromäus
von Uri in Altdorf. Die Lehranstalt umsaht
in drei Abteilungen zwei Vorkurse (für deutsche u.

für fremdsprachige Zöglinge), eine Realschule (be-
stehend aus 3 Klassen) und ein Gymnasium (6

Klassen) mit Lyceum (1 Kurs). Freifächer sind für
Realschule und Gymnasium -die englische, für
das Gymnasium auch die italienische Sprache;
Stenographie und Instrumentalmusik. Ihrer Her-
kunft nach verteilen sich die 192 Zöglinge auf die

Kantone Uri 84, Tessin 17, Solothurn 16, Wallis
12, Aargau 10, Luzern und Genf je 8 usw. Dem
Ausland entstammen 11 Zöglinge. An der Schule
wirkten 19 Lehrkräfte, 12 Patres und 7 weltliche
Professoren. Der religiösen Erziehung dienen die

Marianische Sodalität, die Eucharistische Sektion,
die Borromäa, sowie Missionsanlässe.

Für reiche Abwechslung während der strengen

Schularbeit sorgten mannigfache Hausfeste, Thea-
ter- und Kinovorstellungen, êport u. großer Spa-
ziergang nach Basel und Mariastein. Auch für die

Gesundheit der Zöglinge wird bestens gesorgt. We-
gen drohender Pockengefahr wurde die allgemeine
Impfung durchgeführt.

Das nächste Schuljahr beginnt am 8. Oktober.

(Schluß folgt.)

: den Pausen.
diesen Herbst wieder einen schönen Obstsegen; wa-
rum also nicht unsere gesunden Aepfel und Birnen
mit einem einfachen Stück Brot in den Pausen zu
Ehren ziehen? Und hoffentlich wird auch diese
und jene Bauernfrau wieder wacker „Schnitz" dör-
ren; wie nahrhaft sind dann diese für die kalten
Schulpausen im Winter. Ganz aus dem Herzen hat
uns deshalb ein Kollege in einem st. gallischen Be-
zirksblatt gesprochen, als er allen vernünftigen El-
tern zurief: „Gebt euern Kindern einheimisches
Obst. Es nährt ebenso gut, ist billiger und hält die
Kinder zu einfachen, bodenständigen Gedanken."
Selbstverständlich kann hier der Schulunterricht
belehrend eingreifen.
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